
Vor 2OO Jahren: Schüsse auf Jdrömes Stallmeister
Ein Attentat mit Tod$folge aus der Zeit der Franzosenherrschaft hat sich vor zwei Jahrhunderten an Weihnachten zugetrageD
Voru Axrr Scuwnnz

zeit oberhof-
meister von
Königin Katha-
rina war. Doch
die ffir Gilsa
bestimmte Ku-
gel hatte ihr
Ziel verfehlt.

Alten lkimi-
nalakten zufol-

ser Dr. Friedrich-Wilhelm von te und neben Franzosen auch
Gilsa. Icsage wollte damals ttichtige deutsche Arbeiter in
nämlich auch dessen Vorfah- den königlichen Stallungen be-
ren Carl Ludwig Philipp von schäftigte. Auch gegen Gilsa
Gilsa erschießen, der seiner- hegte er Zorn. Unter dem Vor-

Wohnung im Palais Bellevue hi-
nüber zu den Stallungen gegan-
gen, die sich am heutigen Platz
der Neuen Galerie befanden.
Morio war tnit Oberhofrneister
von Gilsa verabredet, die Her-
ren wollten über ein Pferd bera-
ten, aD dem die Königin Gefal-
len gefunden hatte.

Da peitschten plötzlich vier
Schüsse durch den Stall. Morio
warf die Arme hoch, schrie:
,,lch bin ein toter Mann" und
sackte zusammen. Ein zwei-
ter, für Gilsa bestirnmter
Schuss ging fehl. Die dritte Ku-
gel wurde von einem Schlüs-
sel in der Tasche eines Stall-
knechts abgefangen, die vierte

traf einen Türschließer, der
sich dem flüchtenden Attentä-
ter in den Weg gestellt hatte.
In der Stadt wurde Lesage bald
gefasst, deneral Morio erlag
am folgenden Tag seinen
schweren Verletzungen.

Am Silvestertag 1811 richte-
te König Jdröme fur den er-
schossenen Großstallmeister
eine prunkvolle Begräbnisfei-
er aus. Fast auf den Tag genau
150 Jahre später waren ein
Großneffe Morios, Colonel
Charles Morio, und dessen
Sohn G6rard 1951 aus dem
französischen Burgund nach
Kassel gereist, um des histori-
schen Attentats zu gödenken.

KASSEL. Genau 200 Jahre lag
es an diesem Weihnachtsfest
zurück, dass ein Mordanschlag
den Kasseler Hof von KönigJ6-
röme erschüttert hat. Schwer
verletzt von der Kugel eines At-
tentäters starb General Joseph
Morio, der Großstallmeister
des Königs, am ersten Weih-
nachtstag 1811. Der Schütze,
ein französischer Hußchmied
namens Lesage, wurde festge
noulmen und am 31. Januar
1812 enthauptet.

An die historische Begeben-
heit aus der Zeit der Franzosen-
herrschaft erinnerte HNA-I€-

Carl Ludwig P.
von Gilsa

wand, es werde
Eisen aus sei-
ner Hufschmie,
de gestohlen,
schafte sichL,e,
sage mit Me
rios Erlaubnis
Pistolen an und
wartete auf
eine Gelegen-

loseph
Morio

ge war der Hufschmied ksage
darüber verbittert, dass Groß-
stallmeister Morio ihm eine Ge-
haltserhöhung verweigert hat-

heit, seinen Mordplan auszu-
ftihren. Diese ergab sich am
Nachmittag des 24. Dezembers
1811. Morio war von seiner


